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1 Einstieg und Bedienkonzept 

econ 3.0 ist die Energiedatenmanagement-Software der econ solutions GmbH für professionelles 

und effektives Energiemanagement im Unternehmen. Die Software ist eine browserbasierte, Platt-

form-unabhängige Konfigurations- und Auswertungsoberfläche für das econ Energie Controlling 

System. Sie ist Multi-User fähig und ist auf jedem beliebigem Browser lauffähig. Mit Hilfe von econ 

3.0 lassen sich die übermittelten Messwerte jederzeit und individuell einsehen und auswerten. 

Dieses Handbuch greift die wichtigsten Felder aus Anwender/Nutzer-Sicht auf und ermöglicht eine 

schnelle Einarbeitung in die Software.  
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1.1 Einstieg und grundsªtzliches Bedienkonzept 

 

Abbildung 1: Login-Bereich 

Im Loginbereich können Sie Benutzername und Passwort zur Anmeldung eingeben. Wenn Sie 

keine Zugangsdaten haben, wenden Sie sich bitte an Ihren econ- Systembetreuer. Aus Sicher-

heitsgründen werden Sie automatisch nach 15 Minuten Inaktivität ausgeloggt. Sofern Sie dies ver-

hindern möchten, aktivieren Sie beim Log-In die Funktion ĂAngemeldet bleibenñ in dem Sie ein 

Häkchen davor setzen. Sofern Sie Ihr Passwort vergessen haben, können Sie dies über den ent-

sprechenden Link zurücksetzen, Sie erhalten dann eine Email an die bei Ihrem Nutzer hinterlegte 

Emailadresse. 

Wenn Sie sich erfolgreich eingeloggt haben, steht Ihnen auf der rechten Seite das Menü zur Navi-

gation zur Verfügung.  

Das System erfasst beim ersten Start die Hardwareerkennung und das noch keine Lizenzinforma-

tionen vorhanden sind. Sie werden beim ersten Login zur Inbetriebnahme des Systems automa-

tisch auf den Einrichtungsassitenten weitergeleitet, siehe Inbetriebnahme-Dokumentation für IT-

Administratoren. 
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Nach der Freischaltung durch die Lizenzeingabe bekommen Sie den Startbildschirm der econ 3.0 

Anwendung zu sehen. Dieser gliedert sich in vier verschiedene Bedienelemente 

1. econ Logo 

2. Navigationszeile 

3. Hilfe- & Menübutton 

4. Hauptfenster 

5. Lesezeichenleiste 

 

 

Abbildung 2: Startbildschirm 

econ Logo 

Das econ Logo ist Label der Anwendung econ 3.0, dient aber auch gleichzeitig als Button um im-

mer wieder zum Startbildschirm zurückzukehren. 

Navigationszeile 

Diese Liste zeigt immer an in welchem Menüpunkt Sie sich gerade befinden. Sie dient aber gleich-

zeitig auch als Navigationshilfe um gemachte Schritte zurück zu springen. Durch klicken auf die 

unterstrichenen Menüpunkt in der Navigationszeile, kommen Sie zu dem jeweiligen Menüpunkt 

1 2 3 

4 

5 
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zurück. Der nicht unterstrichene Menüpunkt zeigt an in welchem Menü Sie sich gerade befinden. 

Der Stern zum Ende der Navigationszeile ist zum Anlegen von Lesezeichen. Durch Anklicken des 

Sterns wird der aktuelle Menüpunkt in die Lesezeichenleiste übernommen. 

Hilfe & Menübutton 

Durch Anklicken des Hilfe Buttons  klappt ein Menü mit verschiedenen Hilfestellungen auf. 

 

Abbildung 3: Hilfe Menü 

Hier können Sie wählen zwischen einer Mail an den econ-Support, einem Blick in das umfangrei-

che econ F. A. Q, oder allgemeinen Informationen über Ihre econ 3.0 Anwendung. 

econ Support 

Über die Auswahl der Hilfestellung econ-Support, erhalten Sie zunächst die Möglichkeit Ihr Frage 

möglichst genau zu erläutern. Dies hilft dem econ-Support-Team dabei, umfassend und zielgerich-

tet auf Ihre Bedürfnisse einzugehen. 

 

Durch Bestätigung ¿ber den Button ĂSysteminformationen sammeln und Nachricht sendenñ f¿hrt 

die econ 3.0 Anwendung eine kurze Selbstanalyse durch. Die gesammelten Informationen wie z.B. 
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die Versionsnummer und Kundennummer werden im nächsten Fenster angezeigt und können dort 

durch den Anwender eingesehen werden.   

 

Der Link ĂErzeugen der Support-E-Mailñ versendet die E-Mail an das econ-Support-Team. 

econ F. A. Q. 

Die Auswahl des econ F. A. Q. bringt Sie direkt zur Internetseite des F. A. Q.. Hier werden die häu-

figsten Themen behandelt und umfassend vom econ-Support Team beantwortet. Das econ Sup-

port Team hält das F. A. Q. für Sie immer auf dem aktuellsten Stand. Sie finden hier auch immer 

die aktualisierten Handbücher, d.h. neuere Versionen dieses Dokuments. 

Über econ 

Unter diesem Hilfepunkt werden verschiedene Informationen bzgl. der econ 3.0 Anwendung ange-

zeigt z.B. Versionsnummer, Serverzeit etc. 
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Menü 

 

Abbildung 4: Menübereiche 

Den Menübereich können Sie über den Button  auf der rechten Seite des Browserfensters auf-

klappen. Hierüber lässt sich bequem innerhalb der verschiedenen Menüpunkte von econ 3.0 navi-

gieren. Abhängig von den für den Benutzer freigeschalteten Bereichen können die angezeigten 

Menüpunkte variieren. Mehr zur Benutzerverwaltung und freizuschaltenden Bereichen finden Sie 

unter Kapitel 7.2 Benutzer und Rechteverwaltung.  

Die Menüpunkte können einmal in klein im Menübereich, als auch, durch doppeltes anklicken des 

Menüpunktes, in groß im Hauptbereich angezeigt werden. Dies sieht man auf Abbildung 5. 

Hauptfenster 

Im Hauptfenster des Startbildschirms können, nach dem Login, vier der für den Benutzer wichtigs-

ten Berichte angezeigt werden. Dazu müssen diese im Profil des Benutzers eingestellt sein. Wie 

diese Berichte einzustellen sind, entnehmen Sie Kapitel 2. 

Lesezeichenleiste  

Hier werden die angelegten Lesezeichen als Button angezeigt. Ein Klick auf das entsprechende 

Lesezeichen führt sofort wieder zum entsprechenden Menüpunkt. 
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2 Mein Profil 

Das Profil ist benutzerspezifisch und enthält individuelle Informationen des angemeldeten Nutzers. 

Diese Daten lassen sich im Rahmen der Profilverwaltung individuell einstellen, abrufen und bear-

beiten. Sie erreichen den Profilbereich über das Menü auf der rechten Seite des Browserfensters. 

 

 

Abbildung 5: Profilbereich 

2.1 Meine Benachrichtigungen 

Alle eingehenden Benachrichtigungen werden in dieser Rubrik gespeichert. Benachrichtigungen 

sind z.B. Schwellwertüberschreitungen oder Störungsmeldungen. Nach Wunsch können diese 

nach Datum und Uhrzeit, sowie nach dem Ereignis automatisch per Mausklick geordnet oder ge-

löscht werden. Durch Anklicken einer Benachrichtigung können weitere Details angezeigt werden. 
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Abbildung 6: "Meine Benachrichtigungen" 

2.2 Meine Favoriten 

In diesem Bereich können im Berichtswesen angelegte und gespeicherte Favoriten abgerufen 

werden. Es wird zwischen persönlichen und öffentlichen Favoriten unterschieden. Persönliche Fa-

voriten sind vom Nutzer angelegt und können von diesem bearbeitet werden. Fettgedruckte Favo-

riten sind für Nutzer des gleichen Bereichs sichtbar. Öffentliche Favoriten sind alle Favoriten, die 

von anderen Benutzern veröffentlicht werden. 

 

Abbildung 7: "Meine Favoriten" 

2.3 Meine Zªhler 

Diese Funktion finden Sie im rechten Menü. Im Bereich ĂMeine Zªhlerñ werden diejenigen Zªhler-

listen aufgelistet, die dem Nutzer zugewiesen wurden. Sofern nur eine Liste existiert, wird sofort in 

die Erfassungsmaske gesprungen, bei mehreren zugewiesenen Listen muss zunächst eine zur 
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Bearbeitung ausgewählt werden. Diese Funkiton dient der Erfassung manueller Zählerstandsable-

sungen, siehe hierzu auch Kapitel 6.4 

 

 

Nach Wahl der Liste kann mit der Erfassung begonnen werden. 

 

Alle in der Liste eingebundenen Zähler werden dabei aufgelistet samt letztem Zählerstand und 

letztem Erfassungsdatum. Die Zªhlerstªnde kºnnen nun in der Spalte ĂMesswertñ nacheinander 

eingegeben werden, dabei kann einfach per Return bzw. Enter Taste durch die Felder gesprungen 

werden, es ist keine Mausbedienung erforderlich. Der Erfassungszeitpunkt der Messung kann für 

jeden Zähler einzeln eingegeben werden. Ein Klick auf die kleine Uhr setzt die gerade aktuelle 

Zeit. Sofern alle Zªhler zu einem Zªhlerstand erfasst werden sollen, kann hierf¿r die Funktion Ăf¿r 

alle Werte setzenñ verwendet werden. Daf¿r muss im oberen Bereich einmal das Datum wie ge-

wünscht eingestellt werden, danach setzt ein Klick auf den Button diese Zeit für alle Zähler in der 

Liste. 
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Ein Klick auf ĂWerte ¿bernehmenñ speichert alle Werte ab. Bereits bei der Eingabe werden unplau-

sible Eingaben durch rote Einfärbung hervorgehoben, beim Speichern der Werte erfolgt erneut 

eine Prüfung und ggf. ein Hinweis, wenn Werte nicht plausibel scheinen. 

Der jeweils als letztes eingegebene Zählerstand kann nachträglich noch editiert werden, um Fehl-

eingaben zu korrigieren, die ggf. erst bei der nächsten Erfassung auffallen. Hierzu auf den Stift-

Button klicken um in die Bearbeitungsmaske zu gelangen. 

2.4 Meine Profildaten 

Die Profildaten enthalten (Kontakt-) Informationen des angemeldeten Benutzers. Hier können Sie 

das Kennwort für Ihren Benutzer zur Anmeldung an econ 3.0 ändern. Dieses ist dann ab dem 

nächsten Login gültig. Außerdem können individuelle Daten, wie beispielsweise Funktion, E-Mail, 

Kontaktnummer usw. hinterlegt werden. Wenn Sie Ihre Benachrichtigungen zusätzlich per E-Mail 

erhalten möchten, so können Sie dies durch Setzen eines Hakens im markierten Feld jederzeit 

aktivieren bzw. deaktivieren. Es ist hier außerdem möglich, die Sprache der Anwendung umzustel-

len, die Anwendung kann von mehreren Benutzern in jeweils unterschiedlichen Sprachen verwen-

det werden, d.h. diese Einstellung betrifft immer nur den Nutzer, dessen Profil angepasst wird. 

 

Abbildung 8: Profildaten 
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2.4.1 Zeitzonenbehandlung 

Für alle Auswertungen wird immer die im aktuellen Benutzer hinterlegte Zeitzone verwendet. Diese 

sollte korrekt hinterlegt werden, da von dieser Einstellung auch die korrekte Darstellung für Som-

mer/Winterzeitanpassung abhängig ist. 

Die Zeitzone kann unter ĂProfildaten und Einstellungenñ mit Klick auf das Dropdown-Feld ĂZeitzo-

neñ abgeªndert werden.  

 

Die Einstellung der Startberichte wird im nächsten Kapitel erläutert. 

2.4.2 Auswertungsoptionen in Berichten 

Favoriteneinstellungen: Bei Öffnen eines Favoriten können nun die gesamten Einstellungen 

links eigentlichen Grafik zunªchst Ăweggeklapptñ dargestellt werden um der grafischen Dar-

stellung mehr Platz einzuräumen. 

 

2.4.3 Lesezeichen bearbeiten 

¦ber den Button ĂLesezeichen bearbeitenñ kºnnen die Lesezeichen in der Lesezeichenleiste an-

gepasst werden. Hier kann sowohl die Reihenfolge in der die Lesezeichen angezeigt werden (1), 

als auch die Beschriftung der Lesezeichen (2), festgelegt werden. Durch anwählen des Mülleimers 

wird das Lesezeichen gelöscht (3). 

 

1 

1 2 3 
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2.4.4 Berichtsstandards setzen 

 

Um für Ihre Berichte eine Standardkonfiguration zu setzen, gehen sie in den Profileinstellungen auf 

ĂBerichtsstandards setzenñ. Hier kºnnen Sie bestimmen welche Zeitauswahl und welche Hierar-

chiestruktur allgemein für alle Berichte vorgenommen werden sollen oder einen Berichtstyp aus-

wählen und die gewünschten Spezifikationen für den Bericht im Einzelnen vornehmen. Bei den 

Berichtstypen können auch die Anzeigeoptionen des Diagramms vorbestimmt werden. Nach dem 

abspeichern der Einstellungen, werden von dort an die Berichte immer mit den vorgenommenen 

Einstellungen aufgerufen. 

2.4.5 Messstellenbezeichnung 

Um ¿ber den Button ĂMessstellenbezeichnungñ die Messstellenbezeichnung f¿r den Benutzer zu 

personalisieren, müssen zunächst Merkmale für die Messstellen angelegt werden. Weiter Informa-

tionen über Messstellenmerkmale finden Sie in Kapitel 7.3.8. 
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Abbildung 9: Messstellenbezeichnung 

Sind neben dem Namen der Messstelle noch weitere Merkmale angelegt, kann über das erschei-

nende Popup bestimmt werden ob für den Benutzer nur ein bestimmtes Merkmal, oder der Name 

der Messstelle und zusätzlich das Merkmal in der Hierarchiestruktur dem Benutzer angezeigt wre-

den soll. 

2.5 Startberichte 

Im Men¿bereich ĂProfilñ steht Ihnen das Feature ĂStartberichteñ zur Verf¿gung. Sie können sich bis 

zu 4 Startberichte direkt nach Ihrer Anmeldung anzeigen lassen, sofern Sie dies wünschen. Durch 

Auswahl eines der Berichte können Sie diese Werte formatfüllend auf dem Bildschirm anschauen. 

Sie können gleichzeitig individuell entscheiden, ob Sie die Maßnahmen und Benachrichtigungen 

mit angezeigt bekommen möchten. 

Klicken Sie auf ĂStartberichteñ bzw. auf das econ Logo oben links um sich Ihre individuellen Start-

berichte anzeigen zu lassen. Im unteren Drittel der Anzeigemaske können Sie nun unter ĂStartbe-

richteñ sich Ihre jeweiligen Berichte anzeigen zu lassen. Die Berichtsfavoriten müssen zunächst 

erstellt werden, bevor sie hier ausgewählt werden können. Sofern Sie noch keine Berichtsfavoriten 

angelegt haben, können Sie hier auch nichts auswählen. 

 

1 

1 1 

1 

2 3 
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Abbildung 10: Konfiguration Startberichte 

1.) Wählen Sie mit Klick auf das Dropdown Feld den jeweils gewünschten Bericht aus 

2.) und 3.) Klicken Sie in die jeweilige Checkbox um sich zusätzlich die neusten Nachrichten bzw. 

die letzten Maßnahmen und Notizen auf der Startseite anzeigen zu lassen 

2.6 Hierarchiestrukturen 

Sogenannte ĂHierarchiestrukturenñ sind in der econ 3.0 die Art und Weise, in denen die Messstel-

len in Hierarchien zusammengefasst und strukturiert werden. Dabei können die Messstellen in 

beliebig viele Hierarchiestrukturen aufgenommen werden, so dass z.B. dem Controlling eine Kos-

tenstellen bezogene Strukturierung der Daten zur Verfügung steht, dem Facility Management hin-

gegen eine nach Hallen oder Bereichen strukturierte Hierarchiestruktur. Auf diese Weise wird dem 

jeweiligen Anforderungsprofil Rechnung getragen.  

Das bedeutet, dass Messstellen in verschiedenen Hierarchiestrukturen dargestellt werden können, 

jedoch kann in der jeweiligen Hierarchiestruktur jede Messstelle nur einmal vorkommen, da an-

sonsten eine Mehrfachaddition der gleichen Messdaten möglich wäre und die Integrität und 

Durchgängigkeit der Datenstruktur nicht sichergestellt wäre.  

Hierarchiestrukturen können grundsätzlich Medien-rein aufgebaut, d.h. es gibt z.B.  Strom-

Hierarchiestrukturen, Wasser-Hierarchiestrukturen, Temperatur-Hierarchiestrukturen etc., damit 

eine Summenbildung sinnvoll möglich ist. Es ist aber genauso möglich,  Hierarchiestrukturen Me-

dienübergreifend (Ăalle Einheitenñ) anzulegen oder solche für aggregierbare Größen wie z.B. Kos-

ten (im Kostenbericht), CO2 (im CO2-Bericht) und ggf. Hierarchiestrukturen für dynamische oder 

importierte Größen wie z.B. Kennzahlen, Produktionsdaten.   

Die Funktion der Anlage und Konfiguration von neuen Hierarchiestrukturen, die hier beschrieben 

wird, ist grundsätzlich Aufgabe des Administrators/Systembetreuers. Es kann daher sein, dass Sie 

auf diese Funktionen keinen Zugriff haben, wenden Sie sich dann mit den Wünschen zur Ände-

rung oder Anlage neuer Strukturen an Ihren Administrator, Systembetreuer oder ĂKey Userñ. Die 

Funktionalität wird an dieser Stelle trotzdem beschrieben, um das Verständnis des wichtigen Hie-

rarchiestrukturen-Konzepts zu schaffen und die Möglichkeiten aufzuzeigen, die zur Verfügung ste-

hen. 
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2.8 Hierarchiestrukturanlage 

(Zugriff ¿ber Men¿punkt ĂBenutzer und Hierarchieverwaltung / Hierarchiestrukturenñ) 

Zu Beginn erhalten Sie eine Übersicht in Form einer Tabelle mit den Spalten Hierarchiestruktur-

name, Sichtbarkeit für Gruppen sowie die Beschreibung der bisher angelegten Hierarchiestruktu-

ren (siehe Abbildung 11). 

Eine neue Hierarchiestruktur können Sie durch Klicken des Buttons ĂNeue anlegenñ erstellen oder 

wie in Kapitel 7.3.8 beschrieben generieren lassen. 

 

Abbildung 11: ĂHierarchiestrukturenñ  

Hier werden die Hierarchiestrukturen angelegt, die später den Nutzern zur Verfügung stehen sollen 

und mit dem Hierarchie-Editor detailliert bearbeitet werden können.  

Zunächst muss ein Name der Hierarchiestruktur vergeben werden, der für den Anwender mög-

lichst aussagekräftig ist. Anschließend wird festgelegt, welcher Typ von Hierarchiestruktur angelegt 

werden soll. Die Art der Hierarchiestruktur entscheidet darüber, welche Messstellen dieser Hierar-

chiestruktur später zugeordnet werden sollen. Wie bereits beschrieben, werden die Hierar-

chiestrukturen Medien-rein angelegt, deshalb ist es wichtig, hier die richtige Auswahl zu treffen. 

Anschließend kann optional eine kurze Beschreibung der Hierarchiestruktur eingegeben werden. 

Jeder Hierarchiestruktur werden die berechtigten Gruppen per Drag & Drop zugeordnet. Hiermit 

können gezielt Einschränkungen der Sichtbarkeit vorgenommen werden. Denn nur die Benutzer 
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die auch in der Gruppe sind, können dann auf die Hierarchiestruktur zugreifen. Die Änderungen 

werden mit Klick auf den Button Ăspeichernñ gesichert. 

 

Abbildung 12 Hierarchiestrukturen: Neue Hierarchiestruktur anlegen 

¦ber die Funktion ĂKopieren von:ñ ist es mºglich, Kopien anderer Hierarchiestrukturen zu erstellen. 

Dies kann eine Arbeitserleichterung bei der Erstellung verschiedener Hierarchiestrukturen darstel-

len, die Kopien können natürlich frei editiert und verändert werden. 

Auch ist es möglich, Hierarchiestrukturen automatisch zu erstellen, sofern entsprechende Merkma-

le zu den Messstellen angelegt wurden (Funktion ĂAus Merkmal generierenñ). Siehe hierzu Kapitel 

7.3.8 

2.9 Hierarchie-Editor 

(Zugriff ¿ber Men¿punkt ĂUnit- und Messtellenverwaltungñ) 
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Der Hierarchie-Editor dient der inhaltlichen Strukturierung der Messdaten. Hier können Hierar-

chiestrukturen z.B. nach Kostenstellen oder nach Standorten angelegt und gepflegt werden. 

Nach Auswahl des Hierarchie-Editors erscheint eine Tabelle in der Sie alle Hierarchiestrukturen 

sehen, für die Sie als Nutzer berechtigt sind. Die Hierarchiestruktur hat einen Namen und ggf. eine 

Bezeichnung zur näheren Spezifizierung. Durch Klicken auf eine Hierarchiestruktur können Sie 

diese bearbeiten. 

 

Abbildung 13 Hierarchie-Editor 

Nachdem Sie eine Hierarchiestruktur ausgewählt haben, werden alle angelegten Messstellen und 

Hierarchieknoten dieser Hierarchiestruktur aufgelistet (siehe Abbildung unten). Das Anlegen oder 

ggf. auch löschen von Verbraucherknoten im Hierarchiebaum erfolgt über die rechte Maustaste. 

Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf den Knoten (dies kann auch der oberste Haupt-

Hierarchiestruktur-Knoten sein), das erscheinende Menü gibt Ihnen die Möglichkeit einen neuen 

Knoten anzulegen, der in Form eines Ordners dargestellt wird. Hierzu werden Sie dazu aufgefor-

dert einen Namen einzugeben. Diese Knoten werden immer auf der Ebene unterhalb des per 

Rechtsklick angeklickten Knotens abgelegt. Aus der Menge der hinzufügbaren Verbraucher, die in 

der Liste rechts dargestellt werden, können bestehende Messstellen per Drag&Drop hinzugefügt 

werden. Klicken Sie dazu mit der linken Maustaste auf eine Messstelle in der rechten Liste, halten 
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Sie die Maustaste gedrückt und bewegen Sie die Messstelle auf den Knoten, zu dem Sie diese 

Messstelle hinzufügen möchten und lassen Sie die Maustaste erst dann los. Bereits hinzugefügte 

Messstellen werden in der rechten Liste nicht mehr angezeigt, um eine doppelte Verwendung der 

gleichen Messstelle innerhalb einer Hierarchiestruktur auszuschließen. Sollten sie sehr viele 

Messstellen in der Liste sehen, können Sie über das Textfeld darüber nach bestimmen Messstel-

len suchen bzw. nach bestimmten Schlüsselwörtern die Liste filtern, um die Auswahl zu erleich-

tern. 

Die Änderungen bei der Zuordnung von Verbrauchern oder Messstellen werden unmittelbar ge-

speichert. 

Haben Sie eine Struktur erstellt, möchten aber nun doch eine andere Strukturierung vornehmen, 

können sie per Drag&Drop ganze Knoten oder auch einzelne Verbraucher innerhalb der Hierar-

chiestruktur bewegen und verschieben. Per Rechtsklick kann im Menü auch das Entfernen einer 

Messstelle erfolgen, diese wird dann wieder in die Liste der hinzufügbaren Verbraucher aufge-

nommen. 

Genauso kann ein ganzer Knoten gelöscht werden, dabei werden alle darunter liegenden Mess-

stellen/ Verbraucher ebenfalls entfernt und wieder in die Liste zurückgelegt. 
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Abbildung 14 Verbrauchs- und Zustandsanalyse 

Die Abbildung oben zeigt auch die weiteren Bearbeitungsmöglichkeiten für einen Verbraucher: Es 

kºnnen die Bezeichnung und Beschreibung angepasst werden durch Klicken auf das ĂStiftñ-

Symbol .  Außerdem kann die Hierarchie-Struktur durch Klicken auf das ĂDruckerñ-Symbol  

ausgedruckt werden. 

Um den einzelnen Elementen einer Hierarchiestruktur dauerhaft eine Farbe zuzuweisen, klickt 

man mit der rechten Maustaste auf die jeweilige Messstelle oder den Knoten und dann kann per 

Farbpicker oder aus der Grundpalette eine Farbe ausgewählt werden. Diese wird anschließend 

neben dem Namen angezeigt. Diese Funktionalität steht auch in jedem Bericht bei der Hierarchie-

auswahl  zur Verfügung, dort wird die Farbeinstellung nur für den jeweiligen Favoriten abgespei-

chert. Die Einstellung im Hierarchieeditor ist eine grundsätzliche und wird in jedem Bericht später 

so vorbelegt (kann dort aber für den einzelnen Bericht geändert werden). 

 

Ist die Bezeichnung der Messstellen für den Betrachter nicht aussagekräftig, kann sie über den 

Button ĂBezeichnung ªndernñ (vgl. Abbildung 15) geändert werden. Dies setzt allerdings voraus, 

dass für die Messstellen Merkmale definiert sind. (s. Kapitel 7.3.8) 
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